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Titel: Buddeln und Graben - Erde als Lebensraum (23 S.)
Thema: Kultur, Kunst & Musik, Ausgabe: 33
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1Kreative Spielideen, Ausgabe 33/2008

Buddeln und Graben – Erde als Lebensraum

In der Erde tut sich was

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Ziel:

Anspruch:
Anzahl der Kinder:
Alter der Kinder:
Räumliche Voraussetzungen:
Materialien:

Kosten:
Vorbereitungszeit:
Durchführungszeit:

• Vermittlung von Wissen über Lebewesen in der Erde
• Ansprechen der Neugier, des aktiven Frageverhaltens 

und des Wissensdrangs
• Entwicklung des Wortschatzes und der sprachlichen 

Fähigkeiten
• Entwicklung von kognitiven Fähigkeiten wie logi-

schem Denken und Merkfähigkeit
• Erkennen von Zusammenhängen
• Anregung der Fantasie und der Vorstellungskraft
• hoch
• ab 4 Kindern
• ab 5 Jahren
• Stuhlkreis oder Kuschelecke
• Schüssel mit Erde (oder großes Beobachtungsglas)
• Bildmaterial über Tiere in der Erde
• -
• ca. 10 Minuten
• ca. 20 Minuten

Die Erzieherin bereitet den Raum vor, indem sie einen Stuhlkreis stellt bzw. einen Kreis mit 
Kissen oder Teppichfliesen auslegt. In der Mitte des Kreises wird das Anschauungsmaterial 
ausgelegt.

Die Kinder bekommen einige Minuten Zeit, um die Bilder und anderen Anschauungsmaterialien 
in der Kreismitte zu betrachten und ggf. ganzheitlich wahrzunehmen (fühlen, riechen). Danach 
nimmt jedes Kind einen Platz im Kreis ein.

Die Erzieherin führt mit den Kindern ein Gespräch:

• Wozu brauchen die Menschen die Erde?
• Was wächst in der Erde?
• Woraus besteht Erde?
• Welche Lebewesen leben in der Erde?

Der Boden ist unterschiedlichsten Einflüssen ausgesetzt und wird auf verschiedenste Weise 
genutzt. Wir alle leben auf ihm, er ernährt die Pflanzen und somit auch die Tiere und uns 
Menschen. Wir bewegen uns auf dem Boden und bauen Häuser und Straßen. Er reinigt und 
speichert unser Trinkwasser, lagert Bodenschätze und Abfälle. Boden ist Produktionsfläche, 
Besitztum, Heimat. Traditionellerweise wird er auch zur letzten Ruhestätte des Menschen.

In der Erde wachsen aus Samen Blumen, Getreide und auch Bäume und Wälder. Kaum zu glauben, 
dass aus einem so winzigen Samenkorn einmal so etwas Großes wie ein Baum entstehen kann! 
Tief in der Erde sind die Wurzeln verankert, die Bäume und andere Pflanzen halten und mit 
Nährstoffen versorgen. Aber nicht nur Pflanzen, auch Tiere leben tief im Erdreich.
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Buddeln und Graben – Erde als Lebensraum

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Der Maulwurf

Der Maulwurf wird 12–19 cm lang und wiegt 50-140 Gramm. 
Sein kleiner zylindrischer, walzenartiger Körper ist von 
einem grau-schwarzen, samtigen Fell ohne Strich umgeben. 
Die Hinterbeine sind Laufbeine, die ähnlich aussehen wie 
Mäusebeine. Die Vorderbeine sind große, flache und schau–
felförmige Grabbeine mit kräftigen Krallen. Die Augen und 
Ohren des Maulwurfs sind im dichten Fell fast ganz ver–
borgen. Die Ohren besitzen keine Ohrmuscheln und können 
mit einer Haut verschlossen werden. Trotzdem ist das Ge–
hör des Maulwurfs ausgezeichnet. Seine Augen besitzen 
dagegen nur geringe Sehkraft. Sie liegen im dichten Fell und sind von der Lidspalte fast 
ganz verschlossen. Maulwürfe können daher nur hell und dunkel unterscheiden, ohne 
Genaues zu erkennen. Das Hauptsinnesorgan des Maulwurfs ist der empfindliche kleine 
Rüssel, mit dem er sehr gut riechen und tasten kann. Bodenerschütterungen nimmt er sehr 
sensibel wahr.

Maulwürfe gehören (wie z.B. auch Igel, Otter und Spitzmaus) zu den Insektenfressern und 
verspeisen vor allem Regenwürmer, kleine Insekten, Larven, Lurche aber auch Mäuse und 
Spinnen. Ihre typischen Lebensräume sind Äcker, Wiesen, Wälder. Sie leben vollständig 
unterirdisch in selbst gegrabenen Gängen, die (ähnlich wie ein Spinnennetz) vor allem der 
Jagd dienen und bis zu 200 m lang werden können. Alle 3 bis 5 Stunden durchläuft ein 
Maulwurf alle seine Gänge und trifft dort auf seine Beute, die in der Zwischenzeit dort 
eingedrungen ist.

Zum Graben dreht er sich in die lockere Erde hinein und schiebt die Erde nach hinten bzw. 
drückt sie an den Gangwänden fest. Er ist sehr beweglich und kann sich zu allen Seiten 
im Gang umdrehen. Das Aushubmaterial wird in den typischen Haufen an die Oberfläche 
befördert.

Der Maulwurf steht unter Naturschutz und darf nicht verfolgt werden – auch wenn die 
Haufen oft stören oder Kleingärtner ärgern.

(Quelle: www.natur-lexikon.com; Text bearbeiet)
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3Kreative Spielideen, Ausgabe 33/2008

Buddeln und Graben – Erde als Lebensraum

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Im Wald kommen wir manchmal an einem runden Haufen aus 
Tannennadeln und Holzstückchen vorbei: einem Ameisenhaufen. 
In diesem Hügel und seinem Unterbau, der oft bis tief in die Erde 
reicht, lebt ein ganzes Ameisenvolk. Dazu gehören eine oder mehrere 
Königinnen, sehr viele Arbeiterinnen und für kurze Zeit im Sommer 
auch einige Männchen, die Drohnen. Die Ameisen leben sozial in 
Kolonien, deren Größe je nach Art zwischen ca. 1.000 und 300.000 
Tieren liegt. Es gibt mehrere Kasten: die der Arbeiterinnen, der 
Männchen und der Weibchen. 

Die Arbeiterinnen legen Gänge und Kammern an, in die die Königin ihre Eier legt. Sie sor-
gen für Nahrung und pflegen den Nachwuchs. Außerdem verteidigen sie ihren Bau gegen 
Feinde. Sie beißen und spritzen ihr Gift in die Wunde. Dieses Gift ist für uns ungefährlich, 
aber schmerzhaft. Ameisen sind außerdem stark, sie können das Mehrfache ihres Körper-
gewichtes tragen.

Nicht alle Ameisen leben in Hügeln oder Haufen. Manche leben in Bäumen oder Lehmtürmen.

Die Ameisen in Europa halten Winterruhe, sie verkriechen sich in den unterirdischen 
Nestteil und fallen in Winterstarre. Im Frühjahr, wenn sich die ersten Sonnenstrahlen 
zeigen, krabbeln sie aus ihrem Winterquartier hervor und wärmen sich in der Sonne.

In den Wäldern Europas lebt die Rote Waldameise. Sie ist sehr nützlich, denn sie frisst 
schädliche Insekten auf.

Ameisen haben viele Feinde: zahlreiche Vogelarten (z.B. den Specht), Eidechsen, Frösche 
und Kröten, Käfer und Spinnen. Auch Säugetiere trachten den kleinen Krabbeltieren nach 
dem Leben: Schimpansen fischen sie mit einem Stock. Ameisenbären erhaschen sie mit ihrer 
langen klebrigen Zunge.

(Quelle: www.kidsville.de)

Die Ameise
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Buddeln und Graben – Erde als Lebensraum

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Der Regenwurm

Der Regenwurm ist schmutzig rot, auf der Unterseite 
heller und lebt bevorzugt in lehmigen Böden. Er hat 
einen lang gestreckten und runden Körper, der aus vielen 
gleichartigen Abschnitten (Segmenten) besteht, die 
man gut als Ringelung erkennen kann. Von der Ringelung 
ausgespart bleibt der Kopfabschnitt, der sich dadurch 
von den übrigen Körperabschnitten unterscheidet. Hier 
befinden sich die Mundöffnung und etwas weiter dahin-
ter die Geschlechtsorgane. Alle anderen Abschnitte des 
Regenwurms sind gleich gestaltet. 

Am Regenwurm lässt sich hervorragend verdeutlichen, dass in der Natur nichts verloren 
geht. Pflanzen sterben ab, Blätter fallen im Herbst von den Bäumen und werden zur 
Nahrung für den Regenwurm, der das anfallende Pflanzenmaterial zerkleinert und ihm 
die noch enthaltenen Nährstoffe entzieht. Das verdaute Pflanzenmaterial scheidet der 
Wurm als fein zermahlenes Kothäufchen wieder aus. Bodenbakterien besorgen den Rest 
und stellen die Mineralstoffe für wachsende Pflanzen erneut zur Verfügung. Außerdem 
durchmischt der Regenwurm bei seiner Arbeit auch noch den Boden, lockert und lüftet ihn. 
So können Regenwasser und Sauerstoff besser als zuvor zu den Pflanzenwurzeln gelangen. 

Der Regenwurm besitzt weder Lungen noch Kiemen und atmet über die Haut. Mit der gesam-
ten Körperoberfläche kann er Sauerstoff aufnehmen; dafür muss seine Haut aber stets 
feucht sein. In direkter Sonne können Regenwürmer schnell austrocknen und zugrunde gehen. 
Regenwürmer haben weder Augen noch Ohren noch eine Nase. Sie können aber mithilfe von 
Licht-Sinneszellen am Vorder- und Hinterende zwischen Hell und Dunkel unterscheiden. 

Die Regenwürmer heißen so, weil man Regenwürmer bei Regen am häufigsten sieht, denn 
dann kommen sie massenhaft aus ihren Gängen an die Bodenoberfläche. Warum sie das tun, 
ist nicht sicher geklärt. Es gibt verschiedene Vermutungen: 

• Die Würmer flüchten, da sie sonst in ihren Röhren ersticken könnten. 
• Die Würmer geraten in Panik, denn der Regen schaltet alle ihre Sinnesorgane aus und sie 

sind orientierungslos.
• Die Würmer nutzen günstige Witterungsbedingungen für die Nahrungsaufnahme und zur 

Fortpflanzung.

(Quelle: www.natur-lexikon.com)
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